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Fasziniert vom Matterhorn
reGensdorf.Kunstmalerin
Helene Oertig lädt nächsteWo­
che in die Zürcher Kronengalerie
ein.DasThema ihrer Bilder­
ausstellung ist «Matterhorn by
Zürich».

Willi GloGGer

Schon im Kindergartenalter zeichnete
Helene Oertig lieber, als mit Puppen zu
spielen. In der späteren Schulzeit förder­
te ein Zeichenlehrer ihrTalent. «Aus die­
ser Zeit habe ich keine Zeichnungen
mehr, viele hat der Lehrer behalten», er­
zählt sie. Als 14­Jährige malte sie dann
ihr erstes Ölbild. «AlsVorlage diente mir
ein Kalenderblatt mit dem Silvaplaner­
see.»Während ihrer Lehre als Hochbau­

zeichnerin erteilte ihr Hans Peter Seiler,
späterer Präsident des Nationalrates, den
Auftrag, für die Gemeinde Ringgenberg
einen Situationsplan des Dorfes zu zeich­
nen. «Das war eine Herausforderung.»
Die Lehrabschlussprüfung bestand sie
mit dem besten Durchschnitt aus allen
Berufen und gewann das Rotary­Club­
Reisestipendium der Gewerbeschule
Interlaken.

NachAbschluss der Lehre eignete sich
Helene Oertig weitereMaltechniken an,
stellte jedoch ihreWerke nicht aus. Dies
erfolgte erst nach einer längeren Pause,
während der sie sich ihrem Muttersein
widmete. Später lernte sie die Technik
des Radierens und liess sich beim heute
92­jährigen Künstler Paul Hählen aus
Boppelsen in die Geheimnisse derAcryl­
malerei sowie der Form­ und Farbenleh­
re einweihen. Hählens Werke weckten
auch in ihr das Interesse an der abstrak­
ten Kunst.

Begehrte Bilder
Zum ersten Mal stellte sie ihre Bilder
im Jahr 1989 in der Foto­Galerie Mi­
gros in Zürich aus. Dann folgten weite­
re 20 Ausstellungen, unter anderem im
Hotel Mövenpick in Regensdorf, im
Gemeindehaus Buchs, im Gemein­
schaftszentrum Roos und im Gemein­
demuseum Regensdorf. Die Gemeinde
Regensdorf kaufte ihr bis jetzt fünf Bil­
der ab für die Sammlung des Ortsmu­
seums.Momentan schmücken im Stübli
des Restaurants Linde in Watt frühere

Furttaler Dorfzeichnungen von Helene
Oertig die Wände. Inzwischen erfolgte
zwar ihr Eintrag als Künstlerin im
Schweizerischen Institut für Kunst­
wissenschaften, wofür ein besonderes
Know­howVoraussetzung ist, aber He­
lene Oertig wollte immer noch mehr
wissen und befasste sich mit Fresko­
technik, Pigmentmalerei, Feng­Shui
und Naturfarbenherstellung. In einem
60­Prozent­Arbeitspensum arbeitet die

58­Jährige im Bereich Bau undArchitek­
tur.Sie hat zwei Söhneund zweiEnkelkin­
der, ist sportlich, fotografiert gerne und
lebt mit ihremMann inAdlikon.

Von den rund 30 Bildern verschiede­
ner Stilrichtungen, die sie in der Kronen­
galerie ausstellt, steht eine Reihe von
Werken mit dem Matterhorn. Die Ver­
nissage am 8. August wird übrigens die
Alphorn­Gruppe Altburg aus Regens­
dorf eröffnen.
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BilderAUsstellUnG

die Bilder der ausstellung «matterhorn
by Zürich» der regensdorferin Helene
Oertig werden von donnerstag, 8., bis
Sonntag, 11. august, in der Kronengale-
rie an der Froschaugasse 3 in Zürich ge-
zeigt. das motto lautet «matterhorn by
Zürich». die Vernissage findet am don-
nerstag, 8. august, von 18 bis 21 uhr
statt. die übrigen Öffnungszeiten sind
am Freitag und Samstag von 15 bis 20
uhr, am Sonntag von 11 bis 18 uhr. (red)

Auch diese beiden Bilder wird helene oertig in der kronengalerie ausstellen. Bild: Willi glogger

Der Weltornithologe
ottAWA/BAchs. Der Bachser
Ornithologe Fritz Hirt ist zum
Ehrenmitglied von BirdLife In­
ternational ernannt worden. Die
japanische Prinzessin Takamado
überreichte ihm die Urkunde am
Weltkongress in Ottawa.

Cyprian SChnoz

«From local to global» – wie es in der
Laudatio heisst – hat sich Fritz Hirt für
die Natur im Allgemeinen und den Vo­
gelschutz im Besonderen verdient ge­
macht. Und das für die lange Zeit von
mehr als 50 Jahren.Als 15­Jähriger wur­
de der Bachser in den Vorstand des ört­
lichen Naturschutzvereins gewählt,wo er
zunächst für das Schreiben der Proto­
kolle zuständig war.Noch heute steht der
68­Jährige demVerein als Präsident vor.

Ehre ist Fritz Hirt auf allen Stufen der
vogelkundlichenOrganisationen wieder­
fahren: So ist er Ehrenpräsident des Zür­
cher Vogelschutzes (ZVS) /BirdLife Zü­
rich, Ehrenpräsident des Schweizer Vo­
gelschutzes (SVS) /BirdLife Schweiz und
jetzt Ehrenmitglied von BirdLife Inter­
national. Von 1977 bis 1996 präsidierte
Hirt BirdLife Schweiz und 1999 BirdLife
Europe.

Wirkungsvollere Organisation
Hinter den ehrenhaftenTiteln steckt ein
unermüdlicher Einsatz für die Natur.Zu
Fritz Hirts grösstenVerdiensten zählt die
Neuorganisation des weltweiten Vogel­
schutzes. Als treibende Kraft gelang es
ihm,den ehrenamtlich agierenden Inter­
national Council for Bird Preservation
(ICBP) in den föderalistisch und profes­
sionell wirkenden BirdLife umzubauen.
Diese Umwandlung erfolgte in den
1970er und 1980er Jahren.

BirdLife International umfasst heute
weltweit 121 Landesorganisationen.
«Diese funktionieren von unten nach
oben», wie Hirt erklärt. Die Basis bilden
jeweils die lokalen Natur­ und Vogel­
schutzvereine. In der Schweiz sind diese
in den Kantonalverbänden – zum Bei­
spiel BirdLife Zürich – vereint.Die kan­
tonalen Organisationen sind ihrerseits
im Landesverband BirdLife Schweiz zu­
sammengeschlossen. Die Landesorgani­

sationen sind in den internationalen
Verbänden, wie zum Beispiel BirdLife
Europe, vereint. In ihrer Tätigkeit sind
die nationalenOrganisationen aber selb­
ständig.

20 Jahre EuroBirdwatch
1985 organisierte Fritz Hirt die Europa­
Konferenz in Rapperswil.Da die Schweiz
ein neutrales Land ist, nahmen auch die
BirdLife­Organisationen aus demOsten
erstmals an diesemKongress teil.An die­
ser Zusammenkunft wurde das Impor­
tant­Bird­Area­Programm gestartet, das
den Schutz der wichtigstenVogelgebiete
anstrebt. Es ist das erfolgreichste Pro­
gramm von BirdLife überhaupt.

Zum 20.Mal wird im Oktober in ganz
Europa der Zugvogelbeobachtungstag
durchgeführt. Dieser populäre Anlass,
der das Ziel hat, die breite Öffentlichkeit
für den Vogel­ und Naturschutz zu ge­
winnen, ist ein weiteres Werk von Fritz
Hirt und zwei weiterenOrnithologen. So
ziehen jeweils auch zahlreiche Unterlän­
der am EuroBirdwatch ins Neeracher­
ried oder auf denWannenberg bei Berg­
öschingen, um den phänomenalenVogel­
zug zu bestaunen. .

Seit 20 Jahren fungiert Fritz Hirt als
Koordinator dieses Volksanlasses. Eine
Landesorganisation übernimmt jeweils
dieArbeit als Zentrale,wo alle Beobach­
tungen über die ziehendenVögel gemel­

det werden. In diesem Jubiläumsjahr fällt
diese ehrenhafte Aufgabe BirdLife Slo­
vakia zu.Diese verbreitet noch gleichen­
tags, am Sonntag, 6. Oktober, die Resul­
tate in ganz Europa.

Seit vielen Jahren unterstützt der
Bachser Ornithologe im Auftrag von
BirdLife Schweiz mit gutem Erfolg die
Landesorganisationen in den osteuropäi­
schen Staaten bei der Einrichtung von
grossräumigen Naturschutzgebieten. Er
ist daher oft in diesen Staaten unterwegs.

Von Her Imperial Highness geehrt
Am Kongress von BirdLife im Juni er­
hielt Fritz Hirt die Ehrenmitgliedschaft
des Weltverbandes. Her Imperial High­
ness PrincessTakamado von Japan über­
reichte demBachser die Urkunde. In der
Schweizer Delegation war unter anderen
auch Werner Müller, Schöfflisdorf, der
Präsident von BirdLife Schweiz, dabei.

DerWeltkongress fand vom 17. bis 22.
Juni im kanadischen Ottawa statt. Die
600 anwesenden Delegierten aus 120
Ländern setzten dabei auch die Strategie
und die Ziele bis zum Jahr 2020 fest. Im
Zentrum steht die Erhaltung und Förde­
rung der Biodiversität.Die Schwerpunk­
te bilden dieArten,Gebiete,Lebensräu­
me, die ökologische Nachhaltigkeit und
die Menschen.Als Ziel soll bis 2020 der
Mitgliederbestand von heute 121 auf 150
Landesorganisationen erhöht werden.
Zudemwill BirdLife International einen
wesentlichen Beitrag zu den Biodiversi­
tätszielen der Unesco leisten. Beschlos­
sen wurden auch elf Einzelprogramme,
wie zum Beispiel die Lösung des Pro­
blems, dass bei der Langleine­Netz­
fischerei in den Ozeanen vieleAlbatros­
se und andere Seevögel ums Leben kom­
men. BirdLife International will sich
auch in der Erhaltung der Regenwälder
engagieren und bei der Einrichtung von
Windpark­Energieanlagen dafür sorgen,
dass der Vogelzug nicht in Mitleiden­
schaft gezogen wird.Weiterhin wird auf
den Schutz der Brutgebiete, der Rast­
plätze und der Überwinterungszonen
der Vögel hingewirkt.

«Am Weltkongress habe ich viele in­
teressante Leute kennengelernt, be­
stehende Kontakte vertieft und viele
Ideen gewonnen. Wir konnten einige
vielversprechende Projekte lancieren»,
sagt Fritz Hirt.

die japanische Prinzessin takamado überreicht fritz hirt am Weltkongress von Birdlife
international die ehrenmitgliedschaftsurkunde. Bild: pd

Strassensperrung
bis Mitte August

reGensdorf.Die Regensdorferstrasse
Richtung Grünwald ist von heute Sams­
tag, 3., bis Freitag, 16. August, für den
Verkehr komplett gesperrt. Grund für
diese fast zwei Wochen dauernde Voll­
sperrung ist die Erneuerung des Belages
zwischen Grünwaldweg und Stadtgren­
ze. Gemäss Stefan Hackh, Leiter Kom­
munikation des Tiefbauamts der Stadt
Zürich, wird jeweils tagsüber auch am
Wochenende gearbeitet.

Die Regensdorferstrasse weist einen
dreischichtigen Belag auf; ihn zu erneu­
ern, ist zeitintensiver, als dies bei einer
Quartierstrasse der Fall wäre. Zudem
muss eine Panzersperre von 15 Metern
Länge und streckenweise 2 Metern Di­
cke zurückgebaut werden.Weiter erfolgt
eine teilweise Niveauabsenkung der
Strasse im Bereich des Radstreifens.

Der Zeitpunkt für dieAusführung die­
ser Arbeiten ist absichtlich in die Som­
merferien gelegt worden, weil dann auf
dieser Strasse wenigerVerkehr herrscht.
Spätestens am 16.August ist die Regens­
dorferstrasse aber wieder befahrbar.Die
Umleitung erfolgt aus Richtung Regens­
dorf über Unterengstringen oder Affol­
tern und aus Richtung Höngg über die
Regensdorferstrasse – Frankentalstrasse
– Limmattalstrasse – Zürcherstrasse.Die
Zufahrt zum Restaurant Grünwald ist
von Höngg her jederzeit möglich. (red)


